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Weitere Energiepfl anzen und 
landwirtschaftliche Produktion

Durch den verstärkten Bedarf der Papier- und 
Plattenindustrie aber auch der Vielzahl an neuen 
Biomassewerken hat die Suche nach Alternativen 
zu wertvollem Rundholz aus dem Wald begonnen. 
Sogenannte Kurzumtriebsfl ächen (Energiewald) 
von schnellwüchsigen Gehölzen auf Acker- oder 
Grünlandfl ächen stellen bereits jetzt eine wertvolle 
und notwendige Alternative für die Rohstoffver-
sorung dar. Dass diese Verknappung ernst genom-
men werden kann, beweist auch der starke Einsatz 
der Industrie sowie der Bundesforste in 
Österreich, Kurzumtriebsfl ächen durch Know-how 
und fi xe Abnahmeverträge zu fördern.

ENERGIE pfl anzen
Pappel, Weide und Robinie

im Kurzumtrieb

rasch nachwachsender Rohstoff 
für ökologisch hochwertige 

Biomasseproduktion

CO²-neutrale Erzeugung 
von Wärme und Strom

Neben Pappel-, Weiden- und Robiniensorten erhalten 

Sie von uns auch das Energiegras Miscanthus (Elefan-

tengras). Weitere Infos dazu auf unserer Homepage, auf 

der Sie auch eine umfassendere Broschüre zum Thema 

kostenlos anfordern können. 

Auf unserem Hof züchten wir außerdem in kleinem 

Umfang Extensiv-Tierrassen wie Galloway-Rinder und 

Mangalitza- bzw. Wollschweine für den Eigenbedarf 

sowie den Verkauf ab Hof. Teils ausgefallene Marmela-

den runden unsere landwirtschaftliche Produktion ab. 

Energiehölzer

Verfügbarkeit

Unsere Pappel-Stecklinge stammen aus eigener 
Züchtung sowie von Spezialbaumschulen aus dem 
gesamten mitteleuropäischen Raum, wo sie mit 
besonderer Sorgfalt ausgewählt werden. 

Bitte bestellen Sie rechtzeitig, damit wir den Bedarf 
für die kommende Saison planen können. Wir 
klären dann mit Ihnen die benötigte Menge an 
Stecklingen für Ihre Anbaufl äche und den optimalen 
Liefertermin.



Pappel, Weide und Robinie

• im Frühling von Mitte März bis Anfang Mai
• Stecklinge (20 cm), Ruten und bewurzelte Bäumchen  
 (1–2 m) ca. 20 cm in den Boden stecken/pfl anzen und  
 gut andruecken
• Pflanzverband einreihig oder doppelreihig 
 (40–80 in der Reihe), dazwischen eine Fahrgasse 
 (2,5–3 m), 5.000–14.000 Stück pro Hektar
• stellen keine hohen Ansprüche an Boden und Klima  
 (unterschiedlich je nach Sorte, auch in Grenzertrags- 
 böden möglich) aber natürlich höhere Erträge auf 
 guten Ackerböden
• Pflanzung: Ackerboden im Herbst umbrechen 
 (pflügen) und im Frühjahr feinkruemelig vorbereiten.  
 Bis zu 0,5 Hektar noch gut händisch mit Schnur   
 möglich, darüber mit Pflanzmaschine sinnvoll 
 (kann als Dienstleistung von uns im Umkreis von ca.  
 200–300 km angeboten werden). Ruten und 
 bewur zelte Pflanzen können auch direkt in Grünland  
 ohne weitere Pflege gepflanzt werden. 

Anbau

• im Pflanzjahr möglichst unkrautfrei halten,
  mechanische oder chemische Bekämpfung
• ab dem 2. Jahr kaum mehr Bearbeitung notwendig

• nicht unbedingt notwendig, jedoch geringfügige   
 Ertragssteigerung
• im Pflanzjahr keine Düngung
• Düngung mit Kompost, Gülle und Asche sinnvoll

• in der Vegetationspause zw. November und März
• je nach Pflanzverband, Sorte und Ernteart alle 
 2–10 Jahre (Weiden und Robinien öfters als Pappeln,  
 enge Verbände bzw. bei maschineller Ernte enger als  
 bei extensiver Pflanzung und teilmechanischer sowie  
 händischer Ernte)
• mit umgebauten Maishächslern und Einzelan-
 fertigungen vollmechanisch möglich, ab Flächen 
 von ca. 3 ha betriebswirtschaftlich sinnvoll 
 (so in Nähe verfügbar!)
• teilmechanisch mit Motorsäge und Rückewagen   
 sowie Fäller-Bündler bei kleinen Flächen
• ca. 5 Ernten (20–25 Jahre Nutzungsdauer),  
 danach Rodung mit Frostfräse und Neupflanzung
• Heiztechnik: handelsübliche Hackschnitzelheizung  
 nach Trocknung auf unter 30% Wassergehalt bzw.   
 erntefrisch an Heizwerke

Erträge

• 7–15 Atrotonnen (absolut trocken = Trockenmasse)  
 pro Hektar und Jahr, bis zu 20 Atrotonnen bei 
 Pappel unter optimalen Bedingungen

• Stecklinge 0,20–0,30 Euro (je nach Abnahme-  
 menge)
• Ruten ca 0,90–1,10 Euro
• bewurzelte Pflanzen 1,10–1,70 Euro (jeweils 
 zzgl. 10% Mwst., ab Hof, Zustellung möglich)

• bis 10 Jahre nach Anlage bei Gemeinde oder 
 Bezirksbehörde zu melden (Österreich)
• Abstände zu Nachbargrundstücken berücksichti-  
 gen: mind. 3–5 m, bei vollmechanischer Ernte   
 ca. 10 m Wendekreis einplanen. 
• Bitte unbedingt vor Bestellung die jeweiligen 
 Landesgesetze pruefen!
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